
Demokratiezentrum Wien  

Onlinequelle: www.demokratiezentrum.org  

Printquelle: Abstract des Statements auf der Tagung Demokratie-Bildung in Europa. Herausforderungen für Österreich. 
Konferenz am 28. und 29. April 2005 in Wien, veranstaltet vom Demokratiezentrum Wien im Auftrag des bm:bwk  

 

 

 
 
Autor/Autorin: Anton Pelinka • Titel: European Democratic Citizenship – Demokratie Lernen in Europa 
Printquelle: Abstract des Statements auf der Tagung Demokratie-Bildung in Europa. Herausforderungen für Österreich. 
Konferenz am 28. und 29. April 2005 in Wien, veranstaltet vom Demokratiezentrum Wien im Auftrag des bm:bwk  
• Onlinequelle: www.demokratiezentrum.org  
 

1 

Anton Pelinka 

 

European Democratic Citizenship – Demokratie Lernen in Europa 

 

1. Zur Demokratie sind alle Menschen fähig. Das konkrete Engagement in der Demokratie 
hängt jedoch mit Bildung zusammen: 

 

1.1. Mit Bildung allgemein – Bildung korreliert in allen Demokratien positiv mit politischer 
Beteiligung. 

1.2. Mit Politischer Bildung speziell – das Wissen um politische Zusammenhänge verstärkt 
die Möglichkeit, politisch wirksam zu werden. 

 

2. Politische Bildung muss kognitiv und affektiv sein – muss Kopf und Bauch erfassen: 
 

2.1. Keine Politische Bildung kann ohne die Vermittlung von politischem Wissen 
auskommen. 

2.2. Keine Politische Bildung kann ohne die Herstellung persönlicher Betroffenheit 
auskommen. 

 

3. Politische Bildung in Europa hat ein Defizit mit Bezug auf Europa: 
 

3.1. Das konkrete Europa der Europäischen Union wird viel zu wenig als ein lebendiges 
„work in progress“ und viel zu oft als abstraktes Normengefüge vermittelt. 

3.2. Das Europa der Union wird in Europa viel zu häufig als ein „defining other“ und nicht als 
Teil eines „Wir“ vermittelt. 

 


